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Feinkost

Tel: (07181) 99 23 200
Tel:

(07181) 83 505
Besu
auf Faceboo DORADE ROYAL

- küchenfertig, ideal zum
Grillen oder Braten - 100 g

DORADENFILET
- handfiletiert - 100 g

MATJES IN
DILLRAHM
- nach nordischer Art - 100 g

Gültig ab Dienstag 11.07.2023, solange der Vorrat reicht.

Quiche Lorraine
Zum Vesper für zwischendurch,
der kleine Kuchen mit Speck,
Zwiebeln,Käse, süßer
und saurer Sahne Stck.4,20

Wurzelbrot, hell
Täglich frisch gebacken Stck.2,30

Schwarzwälderkirsch-Roulade
Mit unserer hauseigenen
Sauerkirschfüllung Stck.2,30

Gültig bis einschließlich Samstag, 15.07.2023.
Verkauf solange Vorrat reicht.

Meica Bratmaxe
8+1-Packg.
560 g
(1kg = 10,70) 5,99
Senseo Kaffeepads
versch. Sorten
92-125 g-Packg.
(1kg = 14,32-19,46) 1,79

Gin-Schinken
saftig und mager

100 g 1,99

Callowfit Grillsaucen
0% Fett oder Zucker,
versch. Sorten
300 ml-Fl. (1l = 9,97) 2,99

Coca Cola
versch. Sorten
1,5 l-PET-Fl.
(1l = 0,66) zzgl. 0,25 Pfand 0,99

J. EllwangerWinterbach
Rosé
Fruchtig, leicht
0,75 l-Fl.(1l = 9,32) 6,99

Chorizo
Paprikasalami

100 g 1,79
Deutscher Kopfsalat
große, schwere Köpfe
1 Stk. 0,99

3,79

7,99

2,99 1,59 7,50

Pustertaler
Schnittkäse aus Südtirol
50% F.i.Tr.
100 g 2,49

Sonderposten- Solange derVorrat reicht

Wangerhof Fildern

Franz. Einmach-Aprikosen
saftig und süß, Kl.I
1 kg 2,99
Strauchtomaten
aus Belgien/Holland, Kl. I 1 kg1,99
aus Deutschland, Kl. I 1 kg 2,99

Pikante RINDFLEISCHSÜLZE
mit Meerrettich oder
SCHWEINEBÄCKLE in ASPIK

Angebote vom 10.07. bis 15.07.2023

WOCHENTIPP:
1,19
100 g

FLEISCHKÄSE OFENG
EBACKEN

fein, grob mit Paprika

oder Peperoni

2,49
100 g

HÄHNCHENBRUST vom
Dangelhof oder
HÄHNCHENBRUSTSPIESSE

0,99
100 g

SCHWARZEWURST &
PFEFFERSCHWARZWURST

1,89
100 g

1A EINGELEGTER
SAUERBRATEN
oder BÜRGERMEISTERSTÜCKE

E

K

2,69
100 g

Besuchen Sie unsere Imbisstheke zur Mittagszeit

1.89

2.99

1.99

sein und „müssen ja zum Beispiel auch
einen Dirigenten bezahlen“, bemerkte
Simone Höfer.

Werner Neher, GLS, betonte, dass die
Kürzungen der Vereinsförderung allen
schwerfielen. Trotzdem: Die CDU forderte
er dazu auf, ihre strikt ablehnende Haltung
zurückzunehmen.

Wie geht es nun weiter? Mögliche
Lösungsvorschläge kamen aus der SPD-
Fraktion und von der GLS: Man könne das
Problem lösen, indem die Jugendförderung
für Musikvereine und Chöre um 5000 Euro
aus der Rudolf-und-Anna-Bühler-Stiftung
aufgestockt werden würde. Davon würden
insgesamt 321 Jugendliche profitieren.
Aktuell gibt es eine Pro-Kopf-Jugendförde-
rung von 40 Euro für die Musikvereine.

Die Idee fand Anklang im Gremium: „Ich
glaube, wir könnten da einen gangbaren
Weg gefunden haben.“ So könnte die Kür-
zung der Jugendförderung angegangen und
eine Art Härtefallregelung eingebaut wer-
den, sagte Simone Höfer. Eine endgültige
Entscheidung gibt es aber erst kommende
Woche, wenn sich am Donnerstag, 20. Juli,
wieder der Gemeinderat trifft.

nach überstehen, nur einzelne von ihnen
würden es eventuell nicht schaffen. Er
schlug vor: „Diejenigen, für die die zehn
Prozent nicht gehen, für die brauchen wir
eben eine Sonderlösung.“ Hermann Beutel,
CDU, wollte wissen, wo man dann die Gren-
ze für diese Sonderlösung ziehen solle.

Nach viel Negativkritik und Bedenken
seitens der Fraktionen brachte OB Bernd
Hornikel seine Sichtweise in die Diskussion
ein: „Wir haben einen Auftrag bekommen,
abgearbeitet und einen Vorschlag gemacht.
Den Schuh, dass wir jetzt die Bösen sind,
den zieh ich mir nicht an.“ Auch er wisse,
wie wichtig Vereine und Ehrenamt sind und
dass man ihnen eigentlich gerade keinen
Euro wegnehmen könne.

Aber: „Wenn wir 45 000 Euro einsparen
wollen, dann müssen wir einen Weg finden,
der machbar ist. Oder wir sind bitte so ehr-
lich und sagen, dass wir dieses Ziel aufge-
ben.“ Ob bei den Vereinen gespart wird,
wolle er von den Stadträten dann am Don-
nerstag, 20. Juli, wissen. Bei der nächsten
Gemeinderatssitzung.

Ulrich Kost, Grüne, schlug vor, Musik-
und Chorvereine aus der Kürzung rauszu-
nehmen. Die sollen bereits angeschlagen

Gerhard Nickel, FDP/FW, konnte die Reakti-
on der beiden Fraktionen nicht nachvollzie-
hen. Verärgert sagte er: „Wir haben das
beschlossen. Wenn einem der Beschluss
nicht passt, dann muss man den trotzdem
aushalten. Oder gibt es die Befürchtung,
dass der eine oder andere Verein 2026 gar
nicht mehr zur Verfügung steht?“

Zehn Prozent Kürzung: Manche
Vereine trifft das stärker als andere
Auch Grünen-Stadträtin Simone Höfer
äußerte Bedenken: „Die zehn Prozent für
alle sehen erst mal gerecht aus. Aber trifft
das wirklich alle Vereine gleich hart?“ Beim
runden Tisch hätten sich zum Schluss alle
darauf verständigt, dass die Vereine die Last
tragen würden, sagte Thorsten Englert. Tat-
sächlich haben damals nur zwei Vereine
ihren Unmut über den Vorschlag geäußert,
so Julian Adler, Sachgebietsleitung Schulen
und Vereine, auf Anfrage der Zeitung.

Tim Schopf, SPD, war erstaunt über die
Kollegen aus der CDU: „Ich wundere mich,
dass die CDU uns zuvorgekommen ist. Wie
kommt ihr jetzt dazu, dagegen zu sein? Ihr
habt doch den Antrag gestellt?“ Viele Verei-
ne werden die Kürzungen seiner Ansicht

Die Stadtkapelle wäre von den Kürzungen betroffen – zur Ausschusssitzung kamen viele der Vereinsmitglieder. ZVW-Archivfoto: Habermann

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
NINA FÖRSTER

Schorndorf.
Ablehnung und Skepsis auf der einen, Ver-
wunderung auf der anderen Seite: Stellen-
weise hitzig ist über eine mögliche Reduzie-
rung der Vereinszuschüsse im Verwaltungs-
und Sozialausschuss diskutiert worden.
Auch ein betroffener Verein war anwesend:
die Stadtkapelle.

Zum Hintergrund: Wegen der ange-
spannten Haushaltslage wurde die Stadtver-
waltung Ende 2022 beauftragt, 45 000 Euro
bei den freiwilligen Aufgaben im Bereich der
kommunalen Vereinsförderung einzuspa-
ren. Isabelle Kübler, Fachbereichsleitung
Schulen, Jugend und Vereine, erklärte den
Fraktionen, wie die Summe eingespart wer-
den soll. Im März gab es zu dem Thema
einen runden Tisch mit Vertretern der
Stadtverwaltung und Schorndorfer Verei-
nen. Laut Kübler wurde unter anderem die
pauschale und auf zwei Jahre befristete Kür-
zung der Vereinszuschüsse um zehn Prozent
und der Verzicht auf die Sportlerehrung ver-
einbart – und das mit „großer Mehrheit und
Bereitschaft“. Beim runden Tisch wurde
außerdem vereinbart, dass die Vereinsför-
derung im Jahr 2024 grundsätzlich evaluiert
und mit den Vereinen zusammen angepasst
wird. Mit den Maßnahmen könnte die Stadt
das Ziel von 45 000 Euro erreichen. Die
Fachbereichsleiterin bat die Mitglieder des
Ausschuss um ihre Zustimmung.

Englert: „Jedem Verein
kann man’s nicht recht machen“
Auch Erster Bürgermeister Thorsten Englert
appellierte an die Anwesenden: „Ich bin
auch kein Freund vom pauschalen Rasen-
mäher, aber jedem Verein kann man es
nicht recht machen und wir machen das ja
nicht aus Jux und Tollerei.“ Die größere
Herausforderung werde es, ein neues Kon-
zept für die Vereinsförderrichtlinien zu
erarbeiten.

Thorsten Leiter, CDU, meldete sich als
Erster zu Wort: „Die Vereine sind sowieso
schon angeschlagen. Wir werden der zehn-
prozentigen Kürzung nicht zustimmen.“ Im
Sitzungssaal machte sich Verwunderung,
vor allem bei der Stadtverwaltung breit, die
Stadtkapelle hingegen applaudierte.
„Machen Sie sich bitte weiter Gedanken bis
Herbst“, appellierte der CDU-Stadtrat an
Oberbürgermeister Bernd Hornikel und Bür-
germeister Thorsten Englert gerichtet. Letz-
terer erwiderte: „Das widerstrebt mir. Sie
haben uns den Auftrag über 45 000 Euro
gegeben. Dann müsst ihr uns auch sagen,
wie wir das Geld einsparen sollen.“

Auch die SPD-Fraktion ist von den Kür-
zungsplänen nicht begeistert: „Eine pau-
schale Kürzung haben wir letztes Jahr abge-
lehnt, der Einsparung von 45 000 Euro
haben wir zugestimmt, aber nicht durch
eine zehnprozentige Kürzung. Da müssen
wir uns noch mal beraten“, so Heidi Rapp.

Mit dem Rasenmäher über die Vereine?
Im Verwaltungsausschuss haben Stadt und Fraktionen über eine mögliche zehnprozentige Kürzung der Vereinsförderung diskutiert

Alte Steige ist temporär Einbahnstraße
Bis 4. August gibt es Verkehrsbeeinträchtigungen

Baustelle an der Alten Steige. Foto: Weirauch

auswärts in Richtung Wielandweg befahren
werden. Eine Umleitung erfolgt stadtein-
wärts über den Wielandweg in Richtung
Uhland- und Aichenbachstraße.

Umleitung ist ausgeschildert
Der Verbindungsweg zwischen Uhland- und
Aichenbachstraße, der direkt am Neubau
vorbeiführt, ist auch für Fußgänger
gesperrt.

Eine Umleitung ist ausgeschildert und
führt über die Krummhaarstraße.

Schorndorf (yw).
Zur Erschließung der Verkehrsanlagen für
den Neubau des Kindergartens Uhlandstra-
ße wird die Alte Steige zwischen den Kreu-
zungen Aichenbachstraße und Wielandweg
bis voraussichtlich Freitag, 4. August, tem-
porär zur Einbahnstraße.

Stadtauswärts befahrbar
Während der Baustelleneinrichtung wird in
diesem Bereich außerdem ein Halteverbot
eingerichtet. Die Alte Steige kann nur stadt-

Unfall beim Anfahren,
Geschädigte gesucht
Schorndorf.
Wie die Polizei mitteilt, ist am Donners-
tag gegen 15 Uhr in der Adelberger Straße
eine 15-jährige Mofa-Fahrerin vom Fahr-
bahnrand losgefahren, ohne auf den
rückwärtigen Verkehr zu achten. Sie
stieß mit einem vorbeifahrenden Pkw
zusammen und verursachte dabei einen
Schaden. Die etwa 30-jährige Autofahre-
rin, von der keine Personalien bekannt
sind, wird gebeten, sich unter
Tel. 0 71 81/20 40 in Verbindung setzen.

Kompakt

Knopf-Challenge
auf der SchoWo
Wer kann noch Knöpfe annähen?

Schorndorf (jup).
Die Schorndorfer Modemanufaktur „Der
Zauberfaden“ ist in diesem Jahr auf der
SchoWo mit einem Stand vertreten und
lädt alle Besucher ein, sich an ihrer Akti-
on zu beteiligen. Allein aus Knöpfen ent-
steht das Schorndorfer Wappen, wobei
jeder Standbesucher und jede Standbesu-
cherin seine Fähigkeit im Knopfannähen
unter Beweis stellen kann. „Uns ist es als
gemeinnütziges und integratives Unter-
nehmen wichtig, an unserem Stand eine
Aktion anzubieten, die uns als Gesell-
schaft verknüpft“ sagt Geschäftsführerin
Judith Behmer. „Und ich möchte den
Besuchern der SchoWo die Möglichkeit
geben, unser buntes Team kennenzuler-
nen – nur so funktioniert für mich Inte-
gration“. Der Zauberfaden beschäftigt
vor allem Menschen mit internationalem
Hintergrund und bietet ihnen Unterstüt-
zung im Alltag durch kostenlosen
Deutschunterricht oder Hilfe bei Amts-
gängen und anderem. Gleichzeitig hat
sich die Modemanufaktur als konkur-
renzfähiger Textilhersteller in Deutsch-
land etabliert und verzeichnet einen
enormen Auftragszuwachs. Ein Großteil
der Einnahmen des Verkaufs an der Scho-
Wo fließt in die Mitarbeiterkasse.

Ein Etui mit vielen Köstlichkeiten
Weitere Aktionen am Zauberfaden-Stand
an der Gottlieb-Daimler-Straße 35-37:
Die Taschen des Unternehmens gibt es zu
einem SchoWo-Rabatt von 40 Prozent. In
Zusammenarbeit mit dem Wein- & Tee-
lädle wurde das „Schorndorfer Mitbring-
sel“ kreiert – ein handliches Stoff-Etui,
prall gefüllt mit Köstlichkeiten für
Naschkatzen, Feinschmecker und Tee-
trinker. Für Grillfreunde gibt es ein
exklusives BBQ-Set mit kochfester,
abwischbarer Schürze und hochwertigem
Grillbesteck bereits geschenkfertig ver-
packt. Unternehmer erhalten am Stand
ein exklusives SchoWo-Angebot: Zu
jeder Bestellung von Kunden- oder Wer-
begeschenken made im Zauberfaden
(etwas für Weihnachten) gibt es die Indi-
vidualisierung (Stick oder Prägung) gratis
dazu.

Judith Behmer. Foto: privat

Schorndorf.
Am Wochenende 22. und 23. Juli bietet
der Kneippverein einen zertifizierten
Einführungskurs in die Naturheillehre
des Sebastian Kneipp, des Begründers der
Gesundheitsprävention, an. In zwei
Tagen mit 20 Lerneinheiten vermitteln
drei Referentinnen der Sebastian-
Kneipp-Akademie anschaulich, unter-
haltsam und umfassend die fünf Elemen-
te, die Kneipp als Basis für ein gesundes
Leben definierte, um Körper, Geist und
Seele in Balance zu bringen. Die Kursge-
bühr inklusive Materialien, Getränken
und Mittagssnacks beträgt für Mitglieder
190 Euro und für Gäste 230 Euro. Anmel-
dung bis spätestens Freitag, 16. Juli, über
www.kneipp-verein-schorndorf.de.

Einführungskurs in
die Kneippheillehre


